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Mit Hschfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem Privilegio.

Genua , vom io July .
Hier geht das Gerücht , daß die Spanische Zurü -

-Wg gegen Algier nicht dies ans eine Zusammmichic -
imq der Sr'adr , sondern zugleich darauf gerichtet scy ,
kß sich diese Regierung Spanien unterwerfe , als zu
welcher Ucbergabe Don Barcelo init der nöthigen
Ähaltung versehen , und zum Bevollmächtigten er-
M„r worden fly . Uebrigenü haben einige aus Al¬
gin geflüchtete und zu Karthagena angekommcne
Chriflenstlaven versichert, die Algierer befänden sich in
weit hcsscrnl Verkheidigungszustande , als im vorigen
Iahe , und ihre Artillerie werde von europäischen Of-
flciereii bedient . Zu Madritt haben die öffentlichen
Ecbechc um einen glücklichen Fortgang der Unterneh¬
mung ihren Anfang genommen .

Madril , vom 14 Iuly .
'

Hier ist eine authentische Liste der Seemacht, welche
Dm Barcelo gegen Algier führt. Spanische Linien¬
schiffe: i von 80 und z von 70 Kanonen ; Portugiesi¬
sche: r von üg ; Neapolitanische : 2 von 60 ; Malthcsi -
schn i von do Kanonen. Spanische Fregatten : 2
m go , 2 von 36 Kanonen ; Portugiesische : 2 von
4. ; Neapolitanische : 1 von 40 , 2 von Ztz ; Malthesi -
sche. , 40 , i von 56. Spanische Schcbeckcn : i
vou zs , z von Z2 , 1 6on 26 , 2 von 24 , Z von 20
5 a» °m ; Neapolitanische: 2 von 26 . Brigantinen :
z Spanische von 12 und 2 Neapolitanische von 12
KüiMM. Drcy Spanische Balandres von 18 , L
Violen von (>, 4 Brander, 4 Malthesische Gälte-
r«i von 7 Kanonen . Zum Angriff sind bestimmt :
4 Bombardierschaluppen , n Mörser , 32 Kanvnen-
schaluppen , jede von 24 Kanonen , 4 von 12 Kano-
und 6 zum Entern mit 72 Kanonen. Ueberhaupt
sind also , 520 Kanonen , 29 Mörser und r i Haubi-
jk» auf dieser Flotte. Auf den Kanonenschaluppen be-
flndm sich verschiedene sogenannte Feldschlangen , wel-

auf z 1/2 Seemeilen schiefen . Es kommen
.
immer

mehr Schiffe aus unscrm Amerika in den Häfen deck
Reichs an . Zu St . Anders ist den i2ten des vori¬
gen Monats ein Fahrzeug mit Z120 Piastern , zu
Maltaga eins den 2 ;sten mit 35647 Piastern und zu
Cadix eins von der Havana den 25sten angekommen .
Alle diese Schiffe haben ausser dem baaren Geld noch
sehr reiche Ladungen an Zucker , Campechcholz, Häu¬
ten u . f. w . an Bord .

Livorno , vom 2r Iuly .
Briefe aus Genua melden , ein von Algier ange-

kommener Schwedischer Schiffspatron habe erzählt ,
daß man daselbst eben , als er im Begriff gewesen
sey , seine Güter auszuladen , das Losungszcichen von
Annäherung der Spannischm Flotte gegeben habe ,
worüber Anfangs in dem Hafen und in der Stadt
die größte Verwirrung , und Unordnung entstanden
ftyen und die vor Anker liegenden auswärtigen Schiffe
hatten keinen andern Entschluß zu fassen gewußt , als
die breite See zu gewinnen , um der Gefahr zu entge¬
hen , entweder im Hafen verbrannt oder sonst zusam¬
men geschossen zu werden . Dem Verlauten nach sind
.die Raubvögel in dem Nest zu Algier , in guter Ver¬
fassung und ihre Festungswerke sind so zahlreich und
so stark mit grobem Geschütz besczt , daß es die Spa¬
nier Müh kosten wird , durchzubrechen.

Paris , vom 23 Ivl .
Die in verschiedenen Zeitungen ausgebreiteten Ge¬

rüchte , als wenn die Vermählungen zwischen Portugal
und Spanien wegen der küjiftigen . Thronfolge aufge¬
schoben worden , sind völlig ungcgründct. Der König
von Svanien verheirathet die Tochter der Prinzeßinn
von Asturien bloß mit ihren Rechten , und vergiebt
dem Gesetze Philipps V. nicht das geringste , nach wel¬
chem die Spanische Krone auf keine Prinzeßinn fällt ,
so lang männliche Prinzen vorhanden sind . Von dm
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Geschenken , welche der Kvn 'g von Schweden hier zu-
rückgelassen , hak He. Gojard , erster Commis der Fi¬nanzen , ein goldene mit dem Portrait des Königs undmit Brillanten bcsezte Dose erhallen . Es wurde ihmvon ^ >r. Gojard die neulich gemeldete Summe vonden rückständigen Substdien ausbezahlt . Der Abt vonBernis , ein Neffe des Cardinals Bcrnis zu Rom , hatauf Empfehlung des , Schwedischen Monarchen , das
Erzdißlyum Albi erhalten , welches wenigstens 4200 0
Livres eindrlngt, wovon der Cardinal Erzbischofs ist.
Unsere Akademie der Wissenschaften hat die Figur deS
ihr vom Herzog von Chartres geschenkten Ballons
nicht bequem zu ferner» Versuchen behalten , und hatdeshalb seidigen zurückgegeben, worauf der Herzog dieGedrüdere Robert damit beschenkt hat. Herr PNalredu Rozicr , welcher neulich den Versuch mit seinemMomgolficr zu Versa,lies m Gegenwart des Königsvon Schweden machte , hat eine jährliche Pension von
20OO Livres für diese feine Lustreise erhallen . Es er¬
hellet aus dem nun bekannt gemachten Bericht, daß dle
Maschine in einer gewissen Höhe ganz von Schnee
umgeben worden , und daß sie wirklich beyirr Hcrab-kvrmnen zum Lhcii verbrannt scy.

London , vom 27 Jul .Die strittigen Angelegenheiten von Irrland sollendurch einen gütlichen Vergleich wieder geschlichtet wer¬den . Der Aufstand in Dublin ist durch den übelgesinnten
niedrigen Pöbel angczcttelt und ausgeführt worden .Die verbundenen FreywiUigen haben öffentlich bezeugt,daß sie keinen Antheil daran gehabt , sondern vielmehrselbst dem Magistrat ihren Arm zur Wiederherstellungder Ruhe geboren haben .

Haag , vom 27 Zulp .Die Sache des Herzogs Frldmarschalls scheint nicht
so bald geendigt werden zu wollen . Man sagt , daß,da dieser Prinz ohne eine vorhergängige völlige Recht¬fertigung seine Entlassung durchaus nicht verlangenwill , inan das Gutachten des Französischen Hofs auchhierüber einholen werde , darüber auch noch etwasZeit hingchen wirb. Der Baron von Reischach solleinigen Mitgliedern der Regierung gesagt haben , daßer nicht hoffe , baß man den Herzog dimiltiren würde ;in diesem Falle habe er mehr als eine Uniform , und
wenn es ihm nicht mehr srey stünde , die blaue zu tra¬
gen , so würde er die weise anlegen , für welche manRcipccl haben würde .

Paris , vom 28 Julp .
Vor vier oder fünf Monaten wurde an der Seekü-

Ae der Normandie ein junger Mensch von 14 bis izJahren gesunde» , dessen Sprache niemand verstund.Rrrr durch Zeichen konnte er zu verstehen geben , daßer auf einem Schiffe, und Zeuge vo» einem Gtftch-

te gcwcs n. Man brachte ihn «ach Tara , «
Z Monat in dem Waiseuhauß zugebracht , hierauf ak >
von der Ehegattin eines Kaufmanns aufgeuommworden . Auch die Schauft - ieler legten Gelb MLmen und bestimmten ihm einen ansehnlichen tzMSeine Sprache ist annehmlich , sein Betrage» stichund au dir Europäischen Sitten gewöhnt er sich sÄ
lercht . Er ist schön von Gestalt , und seine HMvcrcäth keinen schwarzgclde» Jndmn 'er. In sei«Sprache sind wenig Mitiauter , das ch und r siadtz
schwer, so 'daß inan ihn für einen Othaitea Heck
muß . Man versichert, daß sich Europeus Slaatshkmei wieder aufheitere , und aller Anschein zu Mist
Krieg wieder verschwunden fty. Der Englische M >
prinz sowohl als der Prinz Heinrich von Preuffen«den zu gleicher Zeit in Paris erwartet.

Paris , vom 2Y Jul .Man spricht hier vieles von einer gewissen Di«!
schrift , die der König vor kurzem in den geheim
Staatsrath gebracht und zum größten Erstaunen jii-ncr Minister hat ablescn lassen . Diese Denkschrisl ,deren Verfasser man nicht kennt, noch rathe» km ,wie sie in die Hände Sr . Majestät gerathen ist , m,
hält eme sehr lebhafte und wohl durchdachte KnE
über das Betragen , welches Frankreich seit enWJahren in Rücksicht der politischen AugclcgcnhMvo» Europa beobachtet hat. Bekanntlich Halm m
den Staatsgrundsaz angenommen , unser Hof iM
sich in die Zeit zu schicken wissen und dieser GruWjwird ohne Nachsicht darin angcfochteu und tnrchp
hechelt. Der Verfasser behauptet durchaus, Fm !-
reich dörfe sich iu die Angelegenheiten der i

'
ckWMächten auf dem festen Land nicht eher einiischkii,bis das Gleichgewicht von Europa Gefahr lief M

eine der überwiegenden Mächten die andere von tti
Wagschaal setzen wollte. Da es sich nun bey den jl-
zigen Zcitumständcn hierzu ziemlich anläßt : so folM
hieraus, daß es «othwendig sey , zu einem Kmz
zu greifen , um den gefährlichen Absichten eines Wis¬
sen Hofs , der die Neichsvcrfassung Deutschlands ji
bedrohen scheint, zeitig genug zu begegnen. ZmSchluß wird unser Hof aufgefordert , hiebcy »
Mmh zu zeigen , der seiner Hoheit und seinem Noo
rang Ehre macht , den ersten Feldzug durch e »M-
dende Thateu zu eröffnen und also plamnäsig stillo-
schreiten , bis dieicnjgm , die den Bruch veranlaßt he¬ben , sich anheischig machen müßten, unserer Krone dir
Kriegskvstm zu zahlen. Es heißt , der Freiherr m
Horst habe unserer Regierung viel Licht über die An¬
gelegenheiten in Deutschland und die Absichten d»
beydcn Kayscrhvfe gegeben. Indessen weis man , dajder Wiener Hof dem unsrizen neue Vorträge gcmch
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Hst ' die gegen 'väriig einen Hauptgegenstaud de? Bc -
'.- Hi »jr»«grn I -! rmsirm Kadmek auümachc» . Da
»Mca zor Eehailung der Ruh in Europa hinzkieu :
i- MÄt man nicht , unjcr Hof werde denselben bcy -
k» cn , ungeachtet inan sich sonst noch grosse Mühe
M , die Kaystrllchen Plaue zu durchkreuzen. Der

sieht die Gefahren , die den Ansbruch eines
begleiten würden , allzu sehr ein , als daß er

.' -Fach einer weisen und gesunden Politik , die ihm
» ereilt und folglich mit desto sichern Schritten zu
W zu gehen empfiehlt , iniäkeune» sollte Käme es
UM », Krieg , so müßte er entweder einen grossen
N feiner Staaten dem Feind Preis geben , oder
H 5 verschiedene Kriegsheere nemlich eins in Bötz-
rr , ein anders in Ungarn , ein drittes m Italien ,
' viertes in den Niederlanden und ein sanftes am
W ins Feld sichen . Preußen , Frankreich , Sar -
ue» und Holland konurcir ihm i» solchem Fall auf
lWcdcneii Seiten mit ihrer ganze» Macht Abbruch
As . Die Türken und Schweden könnten Rußland
O Dännemark Befchafftigung mache» und die er-
»!» in Ungarn gar viel Unheil anrichten . Die Hessen
ch Brauufchweiger börste» ihr Aug nur auf die
W Hannover richten und die vereinigte Seemacht
ns Frankreich , Spanien und Holland könnte wider
» zla»ds Flotten austreten , mittlerer Zeit daß Schwe¬
len tcu Russen und Danen seine Seemacht entgegen
M > Der Landgraf von Hessen ist noch hier : man
»Ä eigentlich nicht , worin '

seme Verrichtungen bc-
ikhm uud allem Anschein nach wird - ihm mit vieler
Zurückhaltung begegnet.

London , vom 2y Iuly .
Heute wurde dahier das Dankftst wegen erlangtem

Wen begangen . Nachrichten aus Ostindien meiden
Zwischen unfern Truppen in Bengalen große Unei-
iisst herrsche ; viele Offieiere haben abgedankt , und
str Gmcralmmoc Burgoyne ist in Arncst genommen
««rten. Am Mn dieses ist der erst -' Stein zu der zu
«Wilden Stadt Neu , Genf , in der Grafschaft Wa¬
lers- in Irrland , gelegt. Ein Herr Cuffe verrichtc-
kc t>! Feyerlichkeit , und gab nachher eine Art von

Fes! M Ehre Lord Tempels , den mau den Stifter
Wes Neuen - Genfs nennet . Unter den Stein warb
me k,/»'ferne Platte gelegt , worauf die Zeit , wann
sie Siein gelegt worden , so wie die Absicht , wa-
» man die Stadt erbaue , eingegraben war . Von
kr Absicht hieß cs , daß die Stadl „ zur Aufnahme
zstrücktcr emigrirler Genfer erbauet worden .« Die
Liadt London hat dieser Tage durch Deputirte dem
Hrrrn Pin das Bürgerrecht in einer goldenen Büchse
m 102 Guineen am Werth überreichen lassen . Dm
Wu haben es dir Bandfadrikanten zu Coventry für

4Z5 ) —
nvlhig gehalten , auf angekommene Nachricht , daß eine

Taxe auf alle Bänder gelegt worden , Herrn Pitt auf
dem öffentlichen Marktplatze im Bildnisse unter dein
Areubeiigeschrcy vieler lausend Zuschauer zu verbrenne » .
Die Ostmdstche Compagnie ist nun mit der verbesser¬
ten Bill des Herrn Pitts vollkommen zufrieden , uns
hak ihm darüber ihre Danksagung bezeuget. Den 2 k .
dieses sind zu Deal ü Rußischc Kriegs - Schisse von
Livorno augekommen -, welche gestern stütz von ca nach
Cronstadl unter Scge ! gegangen And . Cs wäre zu
wünschen , baß bie abscheuliche Gewohnheit , Wein mit
Arsenik und andern giftigen Ingredienzen zu klären ,
endlich aufhören möchte , da das Leben vieler Men¬
schen dadurch i» Gefahr gefetzt wirb . Vor kurzem
würbe eine ganze Familie , bie ein Gastmahi gab ,
nebst den Gasten nach dem Essen so krank , baß alle
unter z Tagen nicht das Bette verlassen konnten ,
west sie dergleichen Wein getrunken hatten . Graf
Cörmvallis hat das ihm angebole General - Commando
in Indien ausgcfchlagen .

Landen , vom Z2 Jul .
Gestern ist das Dankfest wegen des wieder hergcstcü-

ten Friedens auf die vorgeichnedene Art in allen drcyen
Königreichen begangen worben . An eben dem Lag er¬
hielt brr Hof Staatsbmchtr von bes Königs GeMd -
ten zu Petersburg , Hrrrn Fitzhcrbcrt . Es sollen ver¬
schiedene auf die Alifuahm brr Handlung zwischen Ruß¬
land und unsrer Krone sich bezichme Punkten darnm
«irthMtt « l<yn . Man hofft , die ne» aequirirtc » Russi¬
schen Laube und die von den: Grcsshcrrn uns ciagc-
raumtur Freyheiten würden den Engländern beträcht¬
liche Vortheiic zu der Handlung verschaffe » . Die Han «
dclöleuie auf Jamaika werben ihrer Bitte nicht ge¬
währt werben. Ans richtigen Quellen weiß man , baß
die Lebensbedürfnisse und andre nordamerikanische Er¬
zeugnisse sich io häufig und so wohlfeil in gesagtem
Eylanbc befinden, als vor dem Krieg . Diescmnach
hat das Ministerium dem ParlMMtt angezcigt , daß
ihre Angelegenheit erst bey der t .'nsttgcu Sitzung in
Erwägung gezogen werden sollte . Gsttchwvhi hat
Herr Pitt dem Unterhaus eine Bill vorgelegt , ver¬
möge welcher dem König die Gewalt eingeräumt wer¬
den möchte , bis den aasten künftigen Merz Verordnun¬
gen zu erlassen , wodurch die Handlung .» zwischen de »
UMerrhanen Sr . Maicstäl und den verewigten Staa¬
te» von Amerika erleichtert würde . Dn ' st Erst wall »
am ahsten zum drittenmal verlesen und genehmigt .
Auch ist im Oberhaus die zweyte Verlesung an eben
bem Tag vsrgcgcmgen. Aus Ostindien haben wir
Nachricht , daß die Unterhandlung zwischen Tips Sa¬
hib und der oAindischerl HaüdtlimzsgeseUschafft in einer
noch unentschiedenen Lage ich . Der General dieses
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Asiatischen . .Züchen besazid sich noch zu Colispake m
der Gegend von Carnatik . Seine Oviparen hat cr
.mit der , äusscrsten Unpartheylichkeit gezüchtigt, weil sie
Feindseligkeiten wider unsre Leute begangen hatten.
Der Brittische Präsident bey dem Nabao Mzam - Aiy-
Chan hatte dem Gcncralgouvcrneur zu Bombay einbe-
kichtet , daß gesagter Prinz vollkommen englisch gesinnt
wäre und in Bcreitschafft stünde , seine Truppen zu je¬
nen der Compagnie und der Maratten wider Tippo -
Sahib stoffen zu lassen . Die heute von des Königs
Bothschaffter zu Madritt ciugetroffenen Staatsberichte
lassen uns von der wider Algier bestimmten Spanisch-
Sicilianisch- Portugiesisch - und Malthesischen Flotte
wichtige Dinge hoffen. Indessen will man versichern ,
der Dcy sey schlüßig geworden , ehestens einen Minister
nach Europa abzujchickcn , um sich in Vcrgleichsuntcr -
handlung einzulaffen. Es heißt , gesiegter Regent sey
Willens , ein Ansehnliches zu Gunsten einiger Europäi¬
schen Mächte aufzuopfern , und sogar dieselben einzu-
laden , daß sie Niederlassungen an seinen Küsten auf-
richten mögen .

Paris vom zo Iuly .
Ein muffiger Beobachter hat die Anmerkung ge¬

macht , daß dir drey Durchlauchtigen Königinnen ;,
welche sich dermalen in gesegneten Umständen befinden,
ne .nlieh die Königinn von Frankreich , EngUland und
Ncapolis sehr leicht alle , drey auf den Dreyrönigstag
entbunden werden könnten ; wann dieses geschieht , so
hat rr Dreyhundert grosse Thaler , dreyen armen Fa¬
milien versprochen , welche in drey verschiedenen Quar¬
tieren der Stadt , in dreyen seiner Häuser , auf dem
dritten Stock wohnen , deren jede drey Kinder , von
drey Iahrren har , er selbst aber ist Barer von drey
Söhnen , von drey Frauen , und legr luemalS in die
Lotterie als nach Tcrnen , deren cr das Gluck gehabt ,
bereits einige beträchtliche zu gewinnen .

IVicn , vom zi Iuly .
'Das für den Annentag bestimmte , wegen des ein¬

gefallenen Regcitwetlers aber nicht abgebrannte Feuer¬
werk des Herrn Stuwer ist Donnerstags den a -Mn
dieses Monats in Gegenwart Sr . Majestät des Kai¬
sers , des Erzherzogs Franz, des Herrn Grafen von
Hoya , eines zahlreichen Adels und vieler andern Zu¬
schauer abgebrannt worden . Der Versuch mir dem
grossen Luftschiff hat wegen des widrigen Winds nicht
statt haben können. Des Kayfers Majestät habenden
Herrn Felix von §arli zu ihrem Gencralconful in den
vereinigten Niederlanden zu ernennen geruhet . Den
27 . d. M . ist der K . K. Feld marschall - Lieutnant
und Ritter des Elisabeth - Thercsianischen Ordens ,
Valentin Baron von Browar im 87 Jahr seines
Alters gestorben.

Haag -, vom 2 Aug.
Bey der Versammlung Ihrer Hochmögenden hi!

man die neue König ! . Preußische Denkschriffl , wich
dem Holländischen Gesandten zu Berlin , Herrn m
Reede , zugcstellc worden , in Berathschiagmig gezogia,
Die Deputieren dcr Provinze » Holland , Westfrieslmh
Zeeland und Overyssel haben Abshrifflm davon go
nommen , um dieselben ihren Herren Kommittenten zs-
zustetlen ; die Deputieren von Geldern , Utrecht , Fris.
land und Groningen hingegen erklärten , indem ße slj
an den Entschliessnngen ihrer Herren Staaten HM
daß sie bereit ftyn , an der Verfassung der Antm
an Se . König !. Preußische Maj . mitzmvürken. A>
Angelegenheit des Herrn Grafen von BylandUg«,
Untersuchung der Ursachen , welche die Abfahrt kn
Schiffe nach Brest verhindert haben , wird mit de
größten Betriebsamkeit fortgcsezt und vccmulhüch i«
kurzem der Ausspruch über die Sache erfolgen . U
sind die Glieder des Staats mit der Angclegcnheil d!i
Herrn Herzogs von Braunschweig beschäftigt. Schi
haben 7 Städte die Emiaffung des Herrn Feld»
schalls beschlossen und man ist noch nicht verstW,
was für einen Ausschlag diese küziiche Sache gm«,
nen werde . Zeeland hat am lyren Jul . über dir a»
Se . Königl Preußische Majestät zu erlassende M«
sein Gutachten gegeben , welches nach demjenigen m
dcr Stadt Ziericzee abgemessen ist. Der Rach irr
Stadt Rotterdam hat eine aus 4 Rathshcmi M.
hende Commißion ernannt um alles , was bisher »
gegangen ist , zu untersuchen und die Ruhe in M
ter Stadt , mit Beystimmung einiger dcr Vornehm,
sten , welche die Bittschrisst unterzeichnet haben , m
dcr herzusicllen . Diesem zufolge , begaben sich M
dieser Commissarien zu verjchiedencn ansehnlichen Hw
bckslcuten, um dieseiben zu ersuchen , daß siez » ln
Absichten dcr Regierung mitwürcken , wie auch tii l
übrigen , so gejagte Bittschrift mit nnteezeichml ht j
den , dazu bendcn möchten ; allein , da die VorkclM i
gen dieser Handelsieute mit den Wünschen der bcyst» >
Herren Conunissarien nicht übereinstunnien , so W !
die Ha .'.eetsleute dieselben jchrifrlich versichert , daß «t
dicienigcn , welche die Bsttschr . ft unterzeichnet habe«,
einstimmig dcr Meynung ftyn , daß , da sie ihreA
schwerben in den Schooß des . L-ouverains einmal »><-
dcrgelegt hätten , sie die Entscheidung von HöcMm
seiben erwarten müßten , und sich in keine ihrem erst«
Schritt zuwider handelnde Konferenz oder Anssohmnij
mehr einlassen dürsten , zumal da sie glaubten , dij
aus einer solchen Commißwn nicht die minoess Asto
kung e . tftemgen könne. Nach einem besondernBerch
aus W e» , geht die Rede , daß . das zwischen Oester ,
reich , ftchsiiand , England und Danncmark cnlworfene
Bündniß daselbst mit ehestemunterzeichnet werden doch.
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